
C 64 GRAFIK

Hardcopy für 
den Sieger
In unserer letzten Ausgabe konnten 
wir das Görlitz-Interface für Epson- 
Drucker zum Testsieger erklären. Die 
Schnittstelle verdankt diesen Sieg 
hauptsächlich ihrer universellen An­
wendbarkeit. Dazu gehört auch das 
Ausdrucken eines Bildschirminhaltes 
in Verbindung mit Simons Basic. Daß 
eine Basicerweiterung aber nicht un­
bedingt notwendig ist, zeigt diese 
Hardcopyroutine. Ein Beispiel für den Ausdruck in doppelter Größe

Mit dem Maschinenprogramm ist es möglich, Grafiken im 
Maßstab 1:1 (Druckdauerzirka 35 Sekunden, 64 000 Dots) 
oder im Maßstab 2:1 (Druckdauer zirka 2 Minuten, 256 000 
Dots) ausgeben zu lassen.

Mit dem Basic-Lader kann das Maschinenprogramm in jeden 
beliebigen Speicherbereich eingelesen werden. Sinnvoller­
weise sollte das Maschinenprogramm auf die Startadresse 
#49152 ($C000) gesetzt werden, dahierkeine Basic-Bytes 
verloren gehen. Wird trotzdem eine Endadresse für das Pro­
gramm festgestellt, die unter #40960 ($A000) liegt, so wird 
der Beginn des Maschinenprogramms gleichzeitig als Ende 
des Basic-RAMsausgewiesen; hierdurch wird verhindert, daß 
das Maschinenprogramm versehentlich von Basic aus über­
schrieben wird. Zusätzlich kann wegen der Unterschiedlich­
keit der Interfaces gewählt werden, welche Filenummer, wel­
ches Gerät und was für eine Sekundäradresse gesetzt werden 
sollen. Damit die Zeichen ohne Umdefinition vom Computer 
zum Drucker gesendet werden, ist es je nach Interface not­
wendig, eine entsprechende Sekundäradresse zu setzen. 
Entsprechende Hinweise befinden sich sicher bei der Betriebs­
anleitung des Interfaces. Je nach Bedarf können die Parame­
ter der Initialisierungsroutine geändert werden.

Die mit dem Basic-Lader erzeugte Routine sollte man nach 
der Erzeugung abspeichern. Für die verschiedenen Speicher­
konfigurationen lassen sich natürlich auch verschiedene Hard­
copyroutinen erzeugen. Die Startadresse und die Endadresse 
des erzeugten Maschinenprogramms werden auf dem Monitor 
angezeigt.

Wird das Maschinenprogramm abgespeichert, so geschieht 
das unter dem Namen »HC EPSON xxxxx«, wobei xxxxx die 
Startadresse der Routine wiedergibt.
Hinweise zum Maschinenprogramm:
— Es wird nur eine Datei auf den Drucker eröffnet; diese kann 
vom Anwender selbst definiert werden.
— Es können die Grafiken aller acht Grafikbildschirme ohne 
Einschränkungen verarbeitet werden.
— Nach dem Ende des Maschinenprogramms müssen 16 By­
te für zwei Umrechnungstabellen freigehalten werden.

— Es werden nur die folgenden Byte in der Zero-Page für die 
Routine benötigt: $FB-$FF, $02, $A7-$AA.
Zur Implementierung des Programms:

Die Routine kann im Direktmodus, aber auch unter Pro­
grammkontrolle aufgerufen werden. Dabei liegt der besondere 
Vorteil des Programms darin, das sämtliche Parameter durch 
Basicvariablen ausgedrückt werden können. Das Format zum 
Ausdruck eines Bildes in Hires-Grafik lautet:
SYS A, B, C.

A — bezeichnet die Startadresse der Routine
B — bezeichnet die Startadresse von einem der acht 

möglichen Grafikbildschirme
C — gibt den Maßstab der Wiedergabe an. Dabei kann 

man zwischen vier Ausgabetypen wählen:
0 — gibt das Hiresbild im Maßstab 1:1 aus, zusätzlich 

wird die Grafik invertiert ausgegeben.
1 — gibt das Hiresbild ohne Invertierung im Maßstab 

1:1 aus.
2 — Der Grafikbildschirm wird im Verhältnis 1:2 vergrö­

ßert. Zusätzlich wird das Bild invertiert.
3 — Auch hier wird das Bild vergrößert, die Ausgabe 

des Bildes erfolgt ohne Invertierung.

Wird die Routine als Maschinenprogramm geladen, so muß 
man nach dem Laden »NEW« eingeben, um sämtliche Zeiger 
zu korrigieren.
Fehlerbehandlung:
— Werden die Angaben nicht durch Kommata getrennt, er­
scheint SYNTAX ERROR.
— Wird eine Startadresse für B eingegeben, die nicht mit der 
Anfangsadresse eines der acht Grafikbildschirme (0, 8192, 
16384, 24576, 32768, 40960, 49152 oder 57344) über­
einstimmt, so wird je nach Argument »UNDEF’D STATEMENT« 
oder »ILLEGAL QUANTITY« ausgegeben.
— Bei Angabe eines ungültigen Maßstabs dagegen wird je 
nach Argument »UNDEFD FUNCTION« oder »ILLEGAL 
QUANTITY« ausgegeben.
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Anwendungsbeispiel:
Zunächst wird mit dem Basic-Lader die Maschinensprache­

routine initialisiert. Soll zum Beispiel die Hardcopyroutine zu­
sammen mit Simons Basic arbeiten, so braucht die vorgese­
hene Startadresse 49152 nicht geändert zu werden. Die er­
fragten Parameter Device (Gerätenummer) und Sekundär­
adresse richten sich nach dem benutzten Interface. Änderun­
gen können bei Bedarf durch Überschreiben der alten Werte 
vorgenommen werden. Nach korrekter Eingabe wird dann das 
Maschinenprogramm erzeugt. Nach Abschluß dieser Opera­
tion kann dann noch entschieden werden, ob der erzeugte 
Code abgespeichert werden soll. Wird die Frage positiv beant­
wortet, so wird das Maschinenprogramm nach Wahl auf Dis­
kette beziehungsweise Kassette abgespeichert. Zum Schluß 
wird nur noch errechnet, ob das Programm in einem Bereich 
steht, der von Basic aus erreichbar ist. Ist das der Fall, so wird 
das Maschinenprogramm vor einem versehentlichen Über­
schreiben geschützt.

Ist dann die Routine einmal erzeugt, so kann man mit der 
Ausgabe von Hires-Grafiken beginnen. Erzeugt man zum Bei­
spiel mit Hilfe von Simons Basic eine Hires-Grafik, so wird die­
se mit SYS xxxxx,57344,1 im Originalmaßstab ausgegeben. 
Dabei bezeichnet xxxxx die Anfangsadresse der Routine, bei 
57344 liegt der Grafikbildschirm von Simons Basic und der 
letzte Parameter 1 gibt an, daß die Grafik im Maßstab 1:1 ohne 
Invertierung des Bildes ausgegeben werden soll. Nach ord­
nungsgemäßer Eingabe des SYS-Befehls beginnt der Drucker 
das Bild auszugeben.

Bei Bedarf kann man dann zu einem späteren Zeitpunkt die 
abgespeicherte Maschinenroutine nachladen. Liegtsie im Ba- 
sicbereich (bis #40959,$9FFF), so kann man durch Abtip­
pen und Starten der Zeilen 144 bis 146 des Laders erreichen, 
daß das Programm vor Überschreibung geschützt wird, ohne 
gleich den gesamten Lader zu starten. Dazu ist in diesen Zei­
len die Variable AN durch die Startadresse der Routine zu er­
setzen.
Sonstige Hinweise:

Bevor die Routine beginnt, muß der Drucker bereits einge­
schaltet sein.

Werden eventuell andere Codes für die Erzeugung der 
Hires-Grafik benötigt, so sind die Steuercodes, die die Bit­
Image Schreibweise des Druckers steuern, zu ändern. Das 
hier vorgestellte Maschinenprogramm ist für den FX-80 aus­
gelegt, istjedoch auch auf anderen Druckern lauffähig. Da das 
Assemblerlisting nicht abgedruckt werden kann, können sich 
Interessierte gerne schriftlich an mich wenden.

(Frank Lonczewski/gk)

lOO REM *******************************
***********************

101 REM *
*

102 REM * HARDCOPYROUTINE FUER EF'SON-D 
RUCKER, BASIC-LOADER *

103 REM *
*

104 REM * COPYRIGHT JUNI 1984 BY F
RANK LONCZEWSKI *

105 REM * 5810 WITTEN 6,FR0EBELSTRASSE
33, TEL.::02302/60933 *

106 REM * CURSORSTEUERZEICHEN STEHEN IN
KLAMMERN:"C" UND "3'' *
107 REM *******************************

***********************
108 PRINT"ECLEAR,RIGHT10,RVS0N3EPSDN HA 

RDCOPYROUTINE E RVOFF,DOWNI"
109 INPUT"STARTADRESSEIRIGHT7]49152 E LEF

T73";AN:IF AN<0 OR AN>53248 THEN 109
110 INPUT"FILENUMMER ERIGHT93127 ELEFT53" 

;LF:IF LF<1 OR LF>255 THEN 110
111 INPUT"DEVICEERIGHT1334ELEFT33";DN:I

F DN<4 OR DN>15 THEN 111
112 INPUT"SEKUNDAERADRESSEERIGHT334ELEF 

T33";SN:IF SN<0 OR SN>15 THEN 112
113 I=AN:PRINT"EDOWN3ICH ARBEITE ! BITT 

E ETWAS GEDULD."
114 GOSUB 147
115 IF RE THEN GOSUB 158:G0T0 117
116 POKE I,A
117 PS=PS+A:RE=O:I=I+l:IF I-AN<528 THEN
114
118 IF PS<>57824 THEN PRINT"PRUEFSUMMEN 

FEHLER !":END
119 POKE AN+62,DN:REM DEVICE SETZEN
120 POKE AN+64,SN:REM SEKUN. SETZEN
121 POKE AN+60,LF:P0KE AN+72,LF:P0KE AN 

+176,LF:P0KE AN+244,LF
:REM FILENR. SETZEN

122 PRINT"ECLEAR3EPSON HARDCOPYROUTINE 
INITALISIERT''

123 K=AN+475:B=INT(K/256):K=K-B*256:P0K
E AN+47,K:P0KE AN+49,B

124 PRINT"EDOWN3STARTADRESSEERIGHT43:";
AN

125 PRINT”ENDADRESSE CRIGHT63:";AN+527
126 PRINT"FILENUMMERERIGHT63:";LF
127 PRINT"DEVICEERIGHTlO3:";DN
123 PRINT"SEKUNDAERADRESSE: " ; SN
129 PRINT"EDOWN3AUFRUF MIT SYS"AN"ELEFT 

3,GRADR,MAS"
130 PRINT"EDOWN3GRADR : DEZIMAL GRAFIKB 

ILDSCHIRMADRESSE''
131 PRINT"MASERIGHT33: DEZIMAL MASSSTAB 

EDOWN3''
132 INPUT"CODE ABSPEICHERNERIGHT43YELEF

Listing der Hardcopy-Routine für Epson-Drucker

Ein Beispiel für den Ausdruck in einfacher Größe
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T3I";J$:IF J$<>"Y"THEN 144
133 INPUT"CRVSON3DCRVOFF3ISK ODER [RVSO 

N3T C RVOFF1APE ERIGHT3 J D tLEFT3 3";J$
:IF J$<>"D"AND J$<>"T"THEN 133

134 IF J$="D"THEN D=8:G0T0 136
135 D=1
136 PS=O:PRINT:FOR I=68B TO 738
137 GOSUB 147:P0KE I,A:PS=PS+A:NEXT
138 IF PS<>5381 THEN 118
139 B=AN:H=rNT'(B/256) :L=B-H*256
140 B=AN+528:HE=INT(B/256):LE=B-HE*256
141 POKE 707,L:P0KE 711,H:P0KE 717,LE:P 

OKE 719,HE
142 POKE 693,D:AN$=MID$(STR$(AN),2):F0R 
1=1 TD LEN(AN$)

:PDKE 732+I,ASC(MID$(AN$,I,l)) 
143 NEXT I:POKE 157,128:SYS 688:PRINT 
144 IF AN+543>40960 THEN PRINT"CDOWN3MA 

SCHINENPROGRAMM WIRD NICHT GESCHUETZT."
: END

145 B=AN:H=INT(B/256):L=B-H*256
146 POKE 56,H:P0KE 55,L:CLR:END
147 READ A$:IF LEN(A$)<>2 THEN PRINT"TI 

PPFEHLER IN ZEILE"PEEK(63)+PEEK(64)*256
:END

148 Al=ASC(A$):A2=ASC(RIGHTT(AT,1)>
149 IF Al=42 THEN A1=48:RE=1
150 IF Al<48 OR Al>57 THEN IF Al<65 OR 

Al>70 THEN 157
151 IF A2<48 OR A2>57 THEN IF A2<65 OR 

A2>70 THEN 157
152 IF Al>64 THEN Al=Al-55:G0T0 154
153 IF Al<58 THEN Al=Al-48
154 IF A2>64 THEN A2=A2-55:G0T0 156
155 IF A2<58 THEN A2=A2-48
156 A=Al*16+A2:RETURN
157 PRINT"UNGUELTIGER HEXCODE IN ZEILE" 

PEEK(63)+PEEK(64)*256:END
158 B=AN+A2*256:G0SUB 147:I=I+l:B=B+A
159 HB=INT(B/256)sB=B-HB*256:P0KE I-l,B 

:POKE I,HB:RETURN
160 DATA 20,FD,AE,20,8A,AD,20,9B
161 DATA BC,A5,65,F0,03,4C,E3,A8
162 DATA A5,64,AA,29,10,D0,F6,8E
163 DATA *0,58,20,FD,AE,20,9E,B7
164 DATA E0,04,30,03,4C,AE,B3,86
165 DATA AA,8A,29,80,30,F6,A9,DB
166 DATA AO,Cl,2O,lE,AB,A9,OO,85
167 DATA B7,85,A9,A9,7F,A2,04,A0
168 DATA 04,20,BA,FF,20,C0,FF,A2
169 DATA 7F,20,C9,FF,A2,06,BD,*l
170 DATA CD,20,D2,FF,CA,10,F7,A9
171 DATA 00,85,FC,A9,00,85,FB,18
172 DATA 69,40,85,FD,A5,FC,69,lF
173 DATA 85,FE,A5,AA,C9,02,10,05
174 DATA A9,09,20,D2,FF,A2,04,A5
175 DATA AA,C9,O2,lO,OB,BD,*l,C3

176 DATA 20,D2,FF,CA,10,F7,30,09 
177 DATA BD,*l,C8,20,D2,FF,CA,10 
178 DATA F7,A2,00,86,FF,20,*0,F8 
179 DATA A6,FF,A5,FB,18,69,08,85 
180 DATAFB,A5,FC,69,00,85,FC,E8 
181 DATA E0,28,D0,E7,20,CC,FF,A2 
182 DATA 7F,20,C9,FF,A9,0A,20,D2 
183 DATA FF,A5,AA,C9,02,30,16,A6 
184 DATA A9,D0,12,E6,A9,38,A5,FB 
185 DATA E9,40,85,FB,A5,FC,E9,01 
186 DATA 85,FC,4C,*0,6A,A9,00,85 
187 DATA A9,A5,FC,C5,FE,D0,8B,A5 
188 DATA FB,C5,FD,D0,85,A2,06,BD 
189 DATA *l,D4,20,D2,FF,CA,10,F7 
190 DATA 20,CC,FF,A9,7F,4C,C3,FF 
191 DATA A5,01,48,78,A9,34,85,01 
192 DATA A0,07,Bl,FB,99,*2,18,A9 
193 DATA 00,99,*2,10,88,10,F3,68 
194 DATA 85,01,58,20,*l,32,A0,07 
195 DATA A5,AA,C9,02,10,0A,B9,*2 
196 DATA 10,20,*l,B2,88,10,F7,60 
197 DATA B9,*2,lO,2O,*l,68,88,lO 
198 DATA F7,6O,A2,O7,AO,O7,B9,*2 
199 DATA 18,29,8O,2O,*1,58,18,7D 
200 DATA *2,10,9D,*2,10,88,10,EE 
201 DATA A0,07,B9,*2,18,0A,99,*2 
202 DATA 18,88,10,F6,CA,10,DD,60 
203 DATA 85,02,98,C0,00,F0,05,46 
204 DATA 02,88,10,F7,A8,A5,02,60 
205 DATA 85,A8,98,48,A5,A9,F0,07 
206 DATA A0,04,06,A8,88,D0,FB,A0 
207 DATA 00,84,A7,A5,A8,29,80,20 
208 DATA *l,A6,A5,A8,29,40,20,*l 
209 DATA A5,A5,A8,29,20,4A,20,*l 
210 DATA A5,A5,A8,29,10,4A,4A,20 
211 DATA *l,A5,48,20,*l,B2,68,20 
212 DATA *l,B2,68,A8,60,4A,48,20 
213 DATA *l,AC,68,4A,18,65,A7,85 
214 DATA A7,60,48,A5,AA,29,01,F0 
215 DATA 04,68,4C,D2,FF,68,49,FF 
216 DATA 4C,D2,FF,01,40,00,2A,lB 
217 DATA 02,80,04,2A,lB,00,0D,44 
218 DATA lB,17,33,lB,0A,0A,0A,0A 
219 DATA 0A,32,lB,0D,48,41,52,44 
220 DATA 43,4F,50,59,20,45,50,53 
221 DATA 4F,4E,0D,0D,28,43,29,20 
222 DATA 20,4A,55,4E,49,20,31,39 
223 DATA 38,34,20,42,59,0D,46,52 
224 DATA 41,4E,4B,20,4C,4F,4E,43 
225 DATA 5A,45,57,53,4B,49,0D,00 
226 DATA A9,01,A0,01,A2,08,20,BA 
227 DATA FF,A9,0F,A2,D3,A0,02,20 
228 DATA BD,FF,A9,00,85,FB,A9,00 
229 DATA 85,FC,A9,FB,A2,00,A0,00 
230 DATA 4C,D8,FF,48,43,20,45,50 
231 DATA 53,4F,4E,20,20,20,20,20 
232 DATA 20,20,20

Listing der Hardcopy-Routine für Epson-Drucker (Schluß)
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